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DIie Jahrestagung der Ar- heit der YIsten wird traditionell

beitsgemeinschaft Okumenische gefeier VO  = 8.—-25 Januar Ooder
Forschung VO  = 10 HIS 18 Novem- zwischen Christi Himmelfahrt und
ber 2012 das ema Die Be Pfingsten (9.—-19. Mai) Im
deutung der Säkularisterung für die chluss den (‚ottesdienst wurde
Okumene und ihre Auswirkungen der Ökumenepreis der ACK 2013
für die Kirchen In Europa. Die Im 1M Rahmen e1Nes mpfangs 1M
pulsreferate hielten Prof. Dr. 1 homas Theologischen Zentrum Taun-
Bremer (Münster und Dr. Parush Pa- schweig erstmals verliehen. Der Ge
rushev Prag) FÜr Studierende und neralsekretär des Ö  m av 'ykse
Doktoranden bestand auberdem die T veit, der die Schirmherrscha: des
Möglichkeit, eigene Forschungspro- Ökumenepreises übernommen hat,
je auch unabhängig VON dem Jah würdigte die (Gewiminner. Die AÄus
resthema] vorzustellen und In klei zeichnung SINg das Projekt „GÖöLt
nen Gruppen diskutieren inger Psalter  66 der ACK Göttingen.

Der zentrale (‚ottesdienst ZUrT Die Bruderhilfe-Pax-Familienfür:
Gebetswoche für die Finheit der Versicherer 1M aum der KIr-
FTisten wurde 20 Januar 17 chen tellte als SPONSOor den Preis
Braunschweiger Dom aul Einladung 1n Höhe VOT 3.000 Uro ZUr eriuUu:
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher gug
Kirchen (ACK)] In Deutschland, der Der OÖOkumenische Bibelsonn
ACK ledersachsen und der ACK [A£, der eweils letzten Sonntag
Braunschweig vgefeilert. DIie Predigt 11 Januar VON katholischen, evangeli-
1e Landeshbhischof Profi. Dr. TE Sschen und Orthodoxen TIsSten
rich eber, Vorsitzender der ACK Deutschlands gefeier wird, stand In
Der (‚ottesdienst STAN! dem diesem Jahr dem „Jesu

der Gebetswoche „Mit Gott Weg. kein er-Sehen  ““ EIN zentraler
gehen i‘ AUS dem Buch des Propheten OÖOkumenischer (‚ottesdienst Tand In
1cC (Micha 0,0—8) Im Mittelpunkt der Killanskirch In Heilbronn 3
der diesjährigen (G(Gehbetswoche Tür die dessen Gestaltung auch das

lische Bibelwerk und die eutischeFEinheit der TIsten STE die Lage
der Christinnen und TISsten In In Bibelgesellschaft mitwirkten
dien Die Christliche Studierenden Die Evangelische Kirche VOoN

ewegung In Indien SMI} Möchte es  en eröffnete Februar die
a111 die Lebenssituation der „Dalits“ e1 „Alle Achtung Jahr der Tole
und damit aul die SO7Z]ale ngerec PFanz 2013 ESs Ist e1ine Station aul
tigkeit 17 Kastenwesen ndiens hin dem Weg ZU kReformationsjubiläum
welsen DIie Gebetswoche Tür die EIN 2017 Von ebruar HIS November
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Die 24. Jahrestagung der Ar-
beitsgemeinschaft Ökumenische
Forschung vom 16. bis 18. Novem-
ber 2012 hatte das Thema Die Be-
deutung der Säkularisierung für die
Ökumene und ihre Auswirkungen
für die Kirchen in Europa. Die Im-
pulsreferate hielten Prof. Dr. Thomas
Bremer (Münster) und Dr. Parush Pa-
rushev (Prag). Für Studierende und
Doktoranden bestand außerdem die
Möglichkeit, eigene Forschungspro-
jekte (auch unabhängig von dem Jah-
resthema) vorzustellen und in klei-
nen Gruppen zu diskutieren.

Der zentrale Gottesdienst zur
Gebetswoche für die Einheit der
Christen wurde am 20. Januar im
Braunschweiger Dom auf Einladung
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) in Deutschland, der
ACK Niedersachsen und der ACK
Braunschweig gefeiert. Die Predigt
hielt Landesbischof Prof. Dr. Fried-
rich Weber, Vorsitzender der ACK.
Der Gottesdienst stand unter dem
Motto der Gebetswoche „Mit Gott
gehen“ aus dem Buch des Propheten
Micha (Micha 6,6–8). Im Mittelpunkt
der diesjährigen Gebetswoche für die
Einheit der Christen steht die Lage
der Christinnen und Christen in In-
dien. Die Christliche Studierenden-
bewegung in Indien (SCMI) möchte
auf die Lebenssituation der „Dalits“
und damit auf die soziale Ungerech-
tigkeit im Kastenwesen Indiens hin-
weisen. Die Gebetswoche für die Ein-

heit der Christen wird traditionell
gefeiert vom 18.–25. Januar oder
zwischen Christi Himmelfahrt und
Pfingsten (9.–19. Mai). Im An-
schluss an den Gottesdienst wurde
der Ökumenepreis der ACK 2013
im Rahmen eines Empfangs im
Theologischen Zentrum Braun-
schweig erstmals verliehen. Der Ge-
neralsekretär des ÖRK, Olav Fykse
Tveit, der die Schirmherrschaft des
Ökumenepreises übernommen hat,
würdigte die Gewinner. Die Aus-
zeichnung ging an das Projekt „Göt-
tinger Psalter“ der ACK Göttingen.
Die Bruderhilfe-Pax-Familienfür-
sorge – Versicherer im Raum der Kir-
chen – stellte als Sponsor den Preis
in Höhe von 3.000 Euro zur Verfü-
gung.

Der Ökumenische Bibelsonn-
tag, der jeweils am letzten Sonntag
im Januar von katholischen, evangeli-
schen und orthodoxen Christen
Deutschlands gefeiert wird, stand in
diesem Jahr unter dem Motto: „Jesu
Weg: kein Ver-Sehen“. Ein zentraler
ökumenischer Gottesdienst fand in
der Kilianskirche in Heilbronn statt,
an dessen Gestaltung auch das Katho-
lische Bibelwerk und die Deutsche
Bibelgesellschaft mitwirkten.

Die Evangelische Kirche von
Westfalen eröffnete am 6. Februar die
Reihe „Alle Achtung – Jahr der Tole-
ranz 2013“. Es ist eine Station auf
dem Weg zum Reformationsjubiläum
2017. Von Februar bis November
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716 wandert e1ne Vortragsreihe Urc Buber-Rosenzweig-Medaille 2013
wurde dem Fritz auer NSUTU ZUrZWOLNT Städte In der Evangelischen KIT-

che VOoN Westfalen Erforschung der (Geschichte und Wir-
Vom HIS ebhruar Tand In kung des Holocaust und der chrift:

Hannover der OÖOkumenische Kon stellerin und Übersetzerin inmam
„Kirche hoch Zzwei  D '} der Tessier verliehen

VON der Evangelisch-lutherischen DIie Evangelische Kirche
Landeskirche Hannovers und dem Deutschlan und die UuMa-
Bistum Hildesheim ausgerichtet WOT- nische Orthodoxe Kirche en
den 1St. TO Plenarveranstaltun-: sich der Leitung VON Bischof
genN, 23 oren, 69 Workshops und 5(} Martin Schindehütt: und Metropolit
Stände Machten den ongress E1- eralim VON Deutschlan: VO  = his
NnNe  = großen OTUum der egegnung März 11 Kloster Drübeck Sach-
und Inspiration. Im Zentrum stand sen  alt)} ZUTr Begegnung IM
die ONkreie rage ach der Kirche hbhilateralen [ heologischen Dialog
der Zukunft getroffen. In Fortiührung der (Gesprä-

Auf Europas größter Idungs- che den Attributen, die das (lau
'3 der „didacta“ VO  = 19 HIS bensbekenntnis der Kirche zuspricht

ebhruar In Köln, präsentierten die (1 Begegnung über „Die OÖOkumen\-
evangelischen Landeskirchen und die Sschen Konzilien und die Katholizitä
katholischen 1STIUMEer In Nordrhein: der Kirche und der Begegnung
Westfalen SOWIE die EKD eine Son über „Die Apostolizität der Kirche”

widmeten S1e sich dem ema „Hel-erschau ZU ema „Religion H]:
In diesem Jahr Jag Ihr igkeit und Heiligung“. Im OMMU-

Schwerpunkt hbei den Beratungen Nl der agung eiontien £1: SEl
und eranstaltungen a111 inklusiver ten, die Heiligkeit der Kirche E1
Bildungsarbeit, aul edien N1IC UTr 11 geistlichen acASTIUum
„SOCial media  «“ und der Bedeutung der Glaubenden erfahrbar, Ondern
des Keligionsunterrichts 17 ildungs- auch 1n der Hinwendung denjeni
und Wertediskurs gel enschen, eren Lebensent:

Die „Woche der Brüderlich: WUuri scheitere
keit“ M1t Zanlreichen bundesweiten Eine internationale Tagung be
Veranstaltungen weltanschau-: Tasste sich VO  = HIS 26 März 1n E1

senach M1t den biblischen Psalmenlichen Fanatismus und religiöse nto
leranz 1st März In Kasse] eTr0 Veranstalter der Lutherische
net worden Die VO  = Deutschen un (L SOWIE die Jenaer
Koordinierungsrat der Gesellschaften Iheologen Kar  eim Niebuhr
Tür Christlich-Jüdische /uUusammenar- und Miriam 0OSse Bei der Tagung
hbeit veranstaltete OC STAN! INg e VOT allem die Bedeutung
dem Leitwort „Sachor (Gedenke]: der Psalmen 17 ag eutiger Men:-:
Der Zukunft 21n Gedächtnis“. Die schen DIie Tagung sehört den VOTVT-
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wandert eine Vortragsreihe durch
zwölf Städte in der Evangelischen Kir-
che von Westfalen.

Vom 14. bis 16. Februar fand in
Hannover der Ökumenische Kon-
gress „Kirche hoch zwei“ statt, der
von der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers und dem
Bistum Hildesheim ausgerichtet wor-
den ist. Große Plenarveranstaltun-
gen, 23 Foren, 69 Workshops und 50
Stände machten den Kongress zu ei-
nem großen Forum der Begegnung
und Inspiration. Im Zentrum stand
die konkrete Frage nach der Kirche
der Zukunft. 

Auf Europas größter Bildungs-
messe, der „didacta“ vom 19. bis
23. Februar in Köln, präsentierten die
evangelischen Landeskirchen und die
katholischen Bistümer in Nordrhein-
Westfalen sowie die EKD eine Son-
derschau zum Thema „Religion bil-
det“. In diesem Jahr lag ihr
Schwerpunkt bei den Beratungen
und Veranstaltungen auf inklusiver
Bildungsarbeit, auf neuen Medien
(„social media“) und der Bedeutung
des Religionsunterrichts im Bildungs-
und Wertediskurs.

Die „Woche der Brüderlich-
keit“ mit zahlreichen bundesweiten
Veranstaltungen gegen weltanschau-
lichen Fanatismus und religiöse Into-
leranz ist am 3. März in Kassel eröff-
net worden. Die vom Deutschen
Koordinierungsrat der Gesellschaften
für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit veranstaltete Woche stand unter
dem Leitwort „Sachor (Gedenke):
Der Zukunft ein Gedächtnis“. Die

Buber-Rosenzweig-Medaille 2013
wurde dem Fritz Bauer Institut zur
Erforschung der Geschichte und Wir-
kung des Holocaust und der Schrift-
stellerin und Übersetzerin Mirjam
Pressler verliehen.

Die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) und die Rumä-
nische Orthodoxe Kirche haben
sich unter der Leitung von Bischof
Martin Schindehütte und Metropolit
Serafim von Deutschland vom 13. bis
17. März im Kloster Drübeck (Sach-
sen-Anhalt) zur 13. Begegnung im
bilateralen Theologischen Dialog
getroffen. In Fortführung der Gesprä-
che zu den Attributen, die das Glau-
bensbekenntnis der Kirche zuspricht
(11. Begegnung über „Die ökumeni-
schen Konzilien und die Katholizität
der Kirche“ und der 12. Begegnung
über „Die Apostolizität der Kirche“)
widmeten sie sich dem Thema „Hei-
ligkeit und Heiligung“. Im Kommu-
niqué der Tagung betonten beide Sei-
ten, die Heiligkeit der Kirche sei
nicht nur im geistlichen Wachstum
der Glaubenden erfahrbar, sondern
auch in der Hinwendung zu denjeni-
gen Menschen, deren Lebensent-
wurf scheitere. 

Eine internationale Tagung be-
fasste sich vom 21. bis 26. März in Ei-
senach mit den biblischen Psalmen.
Veranstalter waren der Lutherische
Weltbund (LWB) sowie die Jenaer
Theologen Karl-Wilhelm Nie buhr
und Miriam Rose. Bei der Tagung
ging es vor allem um die Bedeutung
der Psalmen im Alltag heutiger Men-
schen. Die Tagung gehört zu den vor-
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bereitenden Veranstaltungen des DIie Evangelisch-Iutherische AT
LWB TÜr das kKeformationsjubiläum Kirche In Jordanien und Im e
2017 genN Land 1st als Mit:

Der OÖOkumenische Kreuz- olie: In den Okumenische Rat der
Wweg der Jugend begann M1t eliner Kirchen aufgenommen worden DIie
Auftaktveranstaltung März 11 19 Jahrhunder VON deutschen
der Gedenkstätte .13  o1n pha  DL und englischen Missionaren gegruün
thüringischen £1s52a Sein ema dete IC M1t rund 3.000 Mitglie-
€e1 77 ÜberWunden i‘ und sich dern hat (‚emeinden In Amman, Je

den 77 Weg der ung  D aul dem rusalem, amalla und der egion
lodesstreifen hel .13  oln pha  DL Bethlehem Ihr Bischofunı Ju
Seit 9058 ädt der ÖOkumenische Nan hat seinen S1{tZ In Jerusalem Mit
Kreuzweg der Jugend ein, sich dem der Entscheidung wurde en zwei]jah-
(Geschehen VON Kreuzigung und ETIO rger Prozess abgeschlossen, 17 Rah:

IMenNn dessen sOowohl der EFxekutivausSuhg nähern Jräger SINd nehben
dem Bund der Deutschen Katholi schuss als auch der Zentralausschuss
Sschen Jugend BDK)J), die Arbeits: des ORK den Mitgliedschaftsantra
stelle Tür Jugendseelsorge der Deut: der ELKJHL rüften.
Sschen Bischofskonferenz (af]) und die Während e1INes SOMMEersemI-
Arbeitsgemeinschaft der ‚vangeli- RNars Im OÖOkumenischen ASEIEU
Sschen Jugend In Deutschlantı (ae]) BOossey VO  = 230 August werden

Der eufsche vangelli- sich HIS Erwachsene AUS
sche Kirchentag VO  = HIis Mal der SaNzeN Welt M1t folgender rage
1n Hamburg STE der Losung beschäftigen: „VWas können WIT als
„Soviel Au rauchst“ (2 Mose, gJäubige Muslime, en und 11sS
16,18 Und sgl besonders Okı en Lun, M1t den drängenden Pro
menisch werden Das eicntien KIr- blemen UNSeTeT /Zeit WIeE (‚ewalt und
chentags-Präsident (Gerhard Rob Konflikt umzugehen und 1E über-
bers, die evangelische Bischöfin winden, und gemeinsam aul Re
Kırsten rs und der katholische spe und /Zusammenarbeit STÜUN-
Erzbischof Werner Ihissen Rund ende (Gesellschaften aufzubauen,

den ST Marien-Dom linden die gegenseiltiger Rechenschaft be
tler dem ’  ebet, Begegnung, reit 1nd?“ Auf{f dem Programm stehen
Dialog“ ber Veranstaltungen Begegnung M1t der Spiritualität der

Insgesam Sibt Tunf agen Anderen, gemeinsames Nachdenken
2.500 Veranstaltungen. Inhaltliche über heilige Schriften SOWIE hemati

sollen verantwor-Schwerpunkte sche Vorlesungen und Workshops.
tungsvolles Wirtschaften, Tredvolles Der Weltwassertag MAärTZ
/usammenleben der ulturen und Tiel 1n die /eit der Sieben ochen
die Teilhabe aller enschen der für Wasser 2013 Das ÖOkumenische
Gesellscha sein Wassernetzwerk rei Kirchen und
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bereitenden Veranstaltungen des
LWB für das Reformationsjubiläum
2017. 

Der 55. Ökumenische Kreuz-
weg der Jugend begann mit einer
Auftaktveranstaltung am 22. März an
der Gedenkstätte „Point Alpha“ im
thüringischen Geisa. Sein Thema
heißt „ÜberWunden“ und lehnt sich
an den „Weg der Hoffnung“ auf dem
Todesstreifen bei „Point Alpha“ an.
Seit 1958 lädt der Ökumenische
Kreuzweg der Jugend ein, sich dem
Geschehen von Kreuzigung und Erlö-
sung zu nähern. Träger sind neben
dem Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ), die Arbeits-
stelle für Jugendseelsorge der Deut-
schen Bischofskonferenz (afj) und die
Arbeitsgemeinschaft der Evangeli-
schen Jugend in Deutschland (aej).

Der 34. Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag vom 1. bis 5. Mai
in Hamburg steht unter der Losung
„Soviel du brauchst“ (2 Mose,
16,18). Und er soll besonders öku-
menisch werden. Das betonten Kir-
chentags-Präsident Gerhard Rob-
bers, die evangelische Bischöfin
Kirsten Fehrs und der katholische
Erzbischof Werner Thissen. Rund
um den St. Marien-Dom finden un-
ter dem Motto „Gebet, Begegnung,
Dialog“ über 70 Veranstaltungen
statt. Insgesamt gibt es an fünf Tagen
2.500 Veranstaltungen. Inhaltliche
Schwerpunkte sollen verantwor-
tungsvolles Wirtschaften, friedvolles
Zusammenleben der Kulturen und
die Teilhabe aller Menschen an der
Gesellschaft sein.

Die Evangelisch-lutherische
Kirche in Jordanien und im Heili-
gen Land (ELKJHL) ist als neues Mit-
glied in den Ökumenischen Rat der
Kirchen aufgenommen worden. Die
im 19. Jahrhundert von deutschen
und englischen Missionaren gegrün-
dete Kirche mit rund 3.000 Mitglie-
dern hat Gemeinden in Amman, Je-
rusalem, Ramallah und der Region
um Bethlehem. Ihr Bischof Munib Ju-
nan hat seinen Sitz in Jerusalem. Mit
der Entscheidung wurde ein zweijäh-
riger Prozess abgeschlossen, im Rah-
men dessen sowohl der Exekutivaus-
schuss als auch der Zentralausschuss
des ÖRK den Mitgliedschaftsantrag
der ELKJHL prüften.

Während eines Sommersemi-
nars im Ökumenischen Institut
Bossey vom 12.–30. August werden
sich bis zu 30 junge Erwachsene aus
der ganzen Welt mit folgender Frage
beschäftigen: „Was können wir als
gläubige Muslime, Juden und Chris-
ten tun, um mit den drängenden Pro-
blemen unserer Zeit wie Gewalt und
Konflikt umzugehen und sie zu über-
winden, und um gemeinsam auf Re-
spekt und Zusammenarbeit grün-
dende Gesellschaften aufzubauen,
die zu gegenseitiger Rechenschaft be-
reit sind?“ Auf dem Programm stehen
Begegnung mit der Spiritualität der
Anderen, gemeinsames Nachdenken
über heilige Schriften sowie themati-
sche Vorlesungen und Workshops. 

Der Weltwassertag am 22. März
fiel in die Zeit der Sieben Wochen
für Wasser 2013. Das Ökumenische
Wassernetzwerk rief Kirchen und an-
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778 dere OUOrganisationen SOWIE Einzelper- InenN der Kirchen OÖffentlich ellung
dazu auf, diesen Tag bege beziehen Eine Vollversammlung

hen, das Bewusstsein Tür Prohb 1st e1ne einzigartige Möglichkei Tür
leme 17 Bereich Wasser und anıtare die gesamte (‚emelinschaft der MIit-:
Einrichtungen schärfen, die Tür gliedskirchen, gemeinsam eien
das en und die Uurde des Men und lelern Das ema der Voll:
Sschen VON entscheidender Bedeutung versammlung „Gott des Lebens,
Sind Im Dezember 201 erklärte die WeEeIse HRS den Weg Gerechtig-
Generalversammlung der Vereinten keit und Frieden i‘ 1st N1IC MNUr e1n
allonen das Jahr 20 ZU Ina. Slogan Tür die Vollversammlung
1O0Nalen Jahr der /usammenarbeit selbst, OnNndern gleichzeitig auch
Im Bereich Wasser (Resolution Leitsatz Tür theologische Keflexionen,
RES/65/1 54} Im iınne dieser ETKI3- (‚ottesdienst und Meditationen SOWI1E
ruh® wird auch der Weltwassertag Tür die Planung der programmati-
2013 der /Zusammenarbeit 17 Be Sschen Aktivitäten VOTLT, während und
Feic Wasser vsewldme werden ach der Vollversammlung. (> Bei

Der ÖOkumenische Rat der KITr- traäge H.)
Auf{f Initiative des ÖOkumenischenchen (ÖRK) ädt Mitgliedskirchen

und kirchliche OUOrganisationen ein, efizes In Deutschlan:ı ÖONID) lindet
einer Aktionswoche für EeINen ZE VO  = Dr HIS Mal 2014 In

rechten Frieden In Palästina und IS Mainz eine OÖOkumenische Versamm-
rael 22.-28. September)] teilzuneh: [ung (ÖV 3 die VON zanl:
Ne  S diejenigen, die a111 einen eichen katholischen und evangeli-
gerechten Teden hoffen, SINd einge- Sschen Basisgruppen etiragen wird
aden, Iriedliche lonen Organı- N1e STE dem „Die VATI
sieren, e1in gemeinsames 1nNier- un  ‘3 die WIir Meinen en
Nationales Zeugnis Tür den Teden Zerstörung“. Der konziliare Prozess
abzulegen. Die Botschaft der Aktions wurde 083 hel der Vollversamm:-:
woche SL, dass e der /eit SL, dass Jung des Weltkirchenrates 1n AaNcCOU-
Palästinense und SrTaells einen gC VerTr als dauerhalter Lernprozess Tür
echten Teden teilen; die Besetzung 11S-Ten und Kirchen konzipiert,

beenden; Tür Gleichberechtigung: dessen msetzung e1in „Bund
die verwundeten Seelen heilen seitiger Verpflichtun: a111 erechtig-

Die Vollversammlung des keit, Frieden und Bewahrung der
OÖOkumenischen atfes der Kirchen Schöpfung“ geschlossen wurde Die
WITrd VO  = ()ktober HIS Novem- 083 identifizierten erausiorcderun-
ber In USsSan (Republi orea] e_ gech den christlichen (G‚lauben be

Aufgabe der Vollversammlung stehen ach WI€e VOT. Deshalb sgl
1st C5, die zukünftigen Arbeitsschwer- aran ermnner und weitergearbeitet
punkte des ORK bestimmen, Füh: werden Informationen oibt e

rungSDETSONEN wählen und 17 Na www.oev2014.de
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dere Organisationen sowie Einzelper-
sonen dazu auf, diesen Tag zu bege-
hen, um das Bewusstsein für Prob-
leme im Bereich Wasser und sanitäre
Einrichtungen zu schärfen, die für
das Leben und die Würde des Men-
schen von entscheidender Bedeutung
sind. Im Dezember 2010 erklärte die
Generalversammlung der Vereinten
Nationen das Jahr 2013 zum Interna-
tionalen Jahr der Zusammenarbeit
im Bereich Wasser (Resolution A/
RES/65/154). Im Sinne dieser Erklä-
rung wird auch der Weltwassertag
2013 der Zusammenarbeit im Be-
reich Wasser gewidmet werden. 

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) lädt Mitgliedskirchen
und kirchliche Organisationen ein,
an einer Aktionswoche für einen ge-
rechten Frieden in Palästina und Is-
rael (22.–28. September) teilzuneh-
men. All diejenigen, die auf einen
gerechten Frieden hoffen, sind einge-
laden, friedliche Aktionen zu organi-
sieren, um so ein gemeinsames inter-
nationales Zeugnis für den Frieden
abzulegen. Die Botschaft der Aktions-
woche ist, dass es an der Zeit ist, dass
Palästinenser und Israelis einen ge-
rechten Frieden teilen; die Besetzung
zu beenden; für Gleichberechtigung;
die verwundeten Seelen zu heilen.

Die 10. Vollversammlung des
Ökumenischen Rates der Kirchen
wird vom 30. Oktober bis 8. Novem-
ber in Busan (Republik Korea) ausge-
tragen. Aufgabe der Vollversammlung
ist es, die zukünftigen Arbeitsschwer-
punkte des ÖRK zu bestimmen, Füh-
rungspersonen zu wählen und im Na-

men der Kirchen öffentlich Stellung
zu beziehen. Eine Vollversammlung
ist eine einzigartige Möglichkeit für
die gesamte Gemeinschaft der Mit-
gliedskirchen, gemeinsam zu beten
und zu feiern. Das Thema der Voll-
versammlung – „Gott des Lebens,
weise uns den Weg zu Gerechtig-
keit und Frieden“ – ist nicht nur ein
Slogan für die Vollversammlung
selbst, sondern gleichzeitig auch 
Leitsatz für theologische Reflexionen,
Gottesdienst und Meditationen sowie
für die Planung der programmati-
schen Aktivitäten vor, während und
nach der Vollversammlung. (S. Bei-
träge i. d. H.)

Auf Initiative des Ökumenischen
Netzes in Deutschland (ÖNID) findet
vom 30. April bis 4. Mai 2014 in
Mainz eine Ökumenische Versamm-
lung (ÖV 2014) statt, die von zahl-
reichen katholischen und evangeli-
schen Basisgruppen getragen wird.
Sie steht unter dem Motto „Die Zu-
kunft, die wir meinen – Leben statt
Zerstörung“. Der konziliare Prozess
wurde 1983 bei der Vollversamm-
lung des Weltkirchenrates in Vancou-
ver als dauerhafter Lernprozess für
Chris-ten und Kirchen konzipiert, zu 
dessen Umsetzung ein „Bund gegen-
seitiger Verpflichtung auf Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung“ geschlossen wurde. Die
1983 identifizierten Herausforderun-
gen an den christlichen Glauben be-
stehen nach wie vor. Deshalb soll
daran erinnert und weitergearbeitet
werden. Informationen gibt es unter
www.oev2014.de.
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